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Ur. 50. 


neh den 4. Mai 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


das Feldherr braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Betrifft Kontrolle von Wehrpfichtigen. |; 

Es find Zweifel zur Sprache gebracht, ob: 

a. die zu Zuchthansſtrafe Verurteilten, 

b. die durch Straferkenntnis aus dem 
Eutfernten⸗ und 

c. die mit Verluſt der  bügeslülchen Ehrenrechte auf beſtimmte 

Zeit Beſtrafteu, N 
ſoweit fie ſich im wehrpflichtigen Alter befinden, der Kontrolle un⸗ 
terliegen. Hierzu wird zuuächſt' bemerkt, daß ſämtliche vorbezeichne⸗ 
ten Perſonen nach Seite 210 in Verbindung mit § 20 der Wehr⸗ 
ordnung dem Aufruf des Landſturms Folge zu leiſten und ſich zur 
Landſturmrolle anzumelden haben. 

Sie bleiben zwar mach § 2011 der Wehrordnung von der 
Heranziehung zur Ergänzung des Heeres und der Marine ausge⸗ 
ſchloſſen, ſind jedoch der Kontrolle unterworfen, da eine Beſtimmunng, 
daß ſie nicht weiter zu kontrollieren ſind, nicht beſteht. 

Nach Seite 219 und 211 der Wehrordnung unterliegen die 
Ausgeſchloſſenen den auf Seite 212 abgedruckten Beſtimmungen für 
Landſturmpflichtige. Da dieſe aber nur im Frieden von der Kon⸗ 
trolle befreit ſind, kann es nicht für zuläſſig erachtet werden, die 
Ausgeſchloſſenen von der Kontrolle auszunehmen, umſomehr als de 
während der 


Heere oder der Marine 


ſie unter der Wirkung der Ehrenſtrafen ſtehen, en find. So⸗ 
weit daher die Kontrolle unterblieben iſt, iſt ſie nachzuholen und 
zwar hinſichtlich der gedienten Mannſchaften ſeitens der Bezirkskom⸗ 
mandos und hinſichtlich der ungedienten Mannſchaften ſeitens der 
Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion. 

Soweit Aufrufe zur Erfaſſung der Ausgeſchloſſenen notwendig 
werden, iſt in den Aufrufen anzugeben, daß die Meldungen zwecks 
Durchführung der reſtloſen Kontrolle aller im wehrpflichtigen Alter 
ſtehenden Perſonen zu erfolgen haben. 

Berlin den 9. April 1918. 

der Uriegsminiſter. 

Jin Auftrage: 

Lademann. 


der Miniſter des Innern. 
m Auftrage: 
v. Jarotzky. 

Indem ich Vorſtehendes bekanntgebe, erſuche ich die Herren 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die Gendarmeriewachtmeiſter 
des Kreiſes ihr Augenmerk auf derartige Leute zu richten und ſie 
gegebenenfalls beim hieſigen Bezirkskommaudo (gediente Leute) bezw. 
bei mir (ungediente Leute) zur Aumeldung zu bringen. 

Thorn den 1. Mai 1918 
Der Landrat. 


unter c) genannten Perſonen nach Ablauf der Zeit, 


Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe 
dürfen ſelbſtgebautes Gemenge (Miſchfrucht, 
Mengkorn) vor der Reife als Grünfutter in 
ihrem eigenen Betriebe verwenden. Hafer und 
Gerſte, die im Gemenge angebaut ſind, und 
ebenſo Johannesroggen, der im Gemenge 
mit Wicken (viein villosa) gewachſen iſt, 

dürfen ebenfalls grün verfüttert werden. 

Dagegen iſt die Verwendung von, jelbitz 
gebautem Gemenge, das lediglich aus Brot⸗ 
getreide (Roggen oder Weizen im Gemenge 
mit Gerſte) beſteht, als Grünfutter ver⸗ 
boten. s 

Thorn den 30, April 1918. 

Der Landrat. 


vergütungen für Kriegsleiftungen. 

In letzter Zeit iſt wiederholt die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden, daß den Guts⸗ 
und Gemeindevorſtehern die ihnen zugegane 
genen Vergütungsanerkenntniſſe für Kriegs⸗ 
leiſtungen abhanden gekommen ſind. 


Ich mache deshalb darauf aufmerkſam, 
daß dieſe Anerkenntniſſe Urkunden find, die 


ſo ſorgfältig aufbewahrt werden müſſen, daß 


fie nicht verloren gehen können. Jeder Ver⸗ 
luſt iſt mir unverzüglich anzuzeigen, damit 
keine Verzögerungen in der Auszahlung der 
Vergütungen entſtehen. 

Thorn den 1. Mai 1918. 
Der Landrat des Landkreiſes Thorn. 


Betr. Bund der Uriegsbeſchädigten und 


ehemaligen Uriegsteilnehmer. 

Der „Bund der Kriegsbeſchädigten und 
ehemaliger Kriegsteilnehmer“ (Sitz der Ge⸗ 
ſchäftsleitung Berlin 8. W. 68, Lindenſtraße 
114 III) iſt als politiſcher Verein zu be⸗ 
handeln. Infolgedeſſen ſind öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen des Bundes grundſätzlich nicht 
zugelaſſen, (ſ. S 
Juni 1917, betreffend Flugblätter und Ver⸗ 
ſammlungsrecht), während nicht öffentliche 
Mitgliederverſammlungen nach vorheriger po⸗ 


2 der Verordnung vom 1. 


lizeilicher Anmeldungen geſtattet werden. (ij. 
$ 3 der gen. Verordnung). 

Die Veröffentlichung von Artikeln, die 
ſich mit der Gründung und den Zwecken die⸗ 
ſes Bundes befaſſen, wird verboten. 

Jede Tätigkeit des Bundes überhaupt 
zu verbieten, iſt nicht angängig. Die Bil⸗ 
dung von Ortsgruppen des Bundes wird ſich 
daher nicht verhindern laſſen. 

Danzig den 8. April 1918. 

Stellv. — 17. Armeekorps. 


Die Verordnung vom 1. Juni 1917 iſt 
im Kreisblatt Nr. 50, Seite 316 für 1917 
abgedruckt. — 

Thorn den 1. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Abholung der Militär⸗Stammrollen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher des Kreiſes werden erſucht, möglichſt 
bald ihre Stammrollen aus dem Militär⸗ 


büro, — Kreishaus 2 Treppen — abholen zu 
laſſen. Ueberſendung durch die Poſt kann 
nur in Ausnahmefällen erfolgen. 
Thorn den 1. Mai 1918. 
Der Zivilvorfigende der Erſatzlommiſſion 
des Landtreiſes Thorn. 


Betrifft RE TIER 
für Kieinhäufer. 
Die Polizeiverwaltungen und die Herren 


Amts⸗Vorſteher des Kreiſes mache ich auf 


die im Amtsblatt Nr. 16, Seite 129 ff. ab⸗ 
gedruckte, vom Herrn Oberpräſidenten auf 
Veranlaſſung des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten erlaſſene Baupolizei⸗Verord⸗ 
nung für Kleinhäuſer hiermit beſonders auf⸗ 
merkſam. d 
Thorn den 2. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Ortsſteuererheber für die Gemeinde 
Birglau. 

Die Wahl des Gaſtwirts Valentin 
Bartoſinski zu Birglau als Orts⸗ 
ſteuererheber habe ich beſtätigt. 

Thorn den 3. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Es gehen bei der Kriegsamtiſtelle öfter 
Anträge zur Errichtung von elektr. Beleuch⸗ 
tungsanlagen ein. Die Genehmigung wird in 
Zukunft grundſätzlich davon abhängig gemacht, 
daß der Antragſteller auf eine entſprechende 
Menge anderer Leuchtmittel (Spiritus, Pe⸗ 
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troleum, Brennöl) verzichtet. Von ſolchen 
Verzichterklärungen wird in Zukunft die zu⸗ 
ſtändige Kriegs wirtſchaftsſtelle von der Kriegs- 
amtſtelle in Kenntnis geſetzt, um entſprechende 
Kürzungen vorzunehmen. 

Danzig den 30. April 1918. 
Kriegswirtſchaftsamt für die Provinz 
Weſtpreußen. 
der Dorfigende. 

A. B. 
gez: Scholz, Hauptmann. 
Thorn den 1. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um— 
faſſenden Jagdbezirke zur Größe von ca. 880 
ha ſoll auf die Dauer von ſechs Jahren, 
beginnend mit dem 1. September 1918, am 
dienstag den 21. Mai 1918, 

3 Uhr nachmittags, . 
in dem Lokale des Gaſtwirts Schmidt zu 
Schillno öffentlich meiſtbietend erfolgen. 

Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gegeben. 

Schillno den 28. April 1918. 
der Jagdvorſteher. 
Leich nitz, 1 
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Zur Wahl zweier Landſchafts⸗Deputierten 

für den landſchaftlichen Kreis Culm 

an Stelle des Herrn Brandes auf Weir 
denhof, deſſen Wahlzeit zu Johannis d. 
Is. abläuft, und 

an Stelle des Herrn Dr. Strübing auf 
Storlus, der ſein Amt aus Geſundheits⸗ 
rückſichten niedergelegt hat, 

iſt unter dem Vorſitz des Herrn Landſchafts⸗ 

rat von Kries, Friedenau ein 


Kreistag 


Sonnabend den 5 Juni d. Is,, 
vormittags uu Uhr 30 Min. 

n A. Seick's Lokal zu Graudenz 
a und es werden dazu die Herren Be⸗ 
ſitzer der adligen Güter des bezeichneten Krei⸗ 
ſes eingeladen. 

Marienwerder den 1. Mai 1918. 
al Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗ Direktion. 

E. von Bieler. 


n id t amtliches. 


Hager. 


ie ſchließt ab 


Krefeldt, Geierak-Kgakur, 
2 Brückenstraße 38 J. 


den die Güte u. Pracht 


GSen 


2 Wir liefern alle [ix u. fertig, 2.5elbst- 
18 vilanzen beschnitten, mil Kuituran- 
“ wer Namen und Farbe in star- 
üschen, d die noch in diesem 
Jahrebis 5 Winter ununterbrochen blühen, alsı 
Die sdiönsten Tee-, 
Gartenrosen: Remontant-n. Moos- 
rosen in fo bewährten Praohtsorten M. 5, 30; 
20 JI. Nl. 9,30; $t. Nl. 20,00.- Resen-Neu 
heiten, 3 der nen in A au wun- 
.. derbaren Farben M. 3 M. 9.30. 
k De lab aller 
Belkontosen: f Schönste rund 
billigster, weil Ahreiang Ne Blüten 
hmuck für den Balkon, Besie Topiresen ſurs 
immer, blühen ununterbroshen. 10 Fracht- 
sorten in allen Farben M. 6,10, 20 Sl. Ni. 10,25, 
Sehlingresen für Men 50 Wand. u. 1 
berankung. 3 St: M. 3,50; 10 St. 


Friedhofsrosen: eee 


— ac 
oder rot, 10 Stück M. 3,30; 20 Stuck M.9,30, 
Diese niedrigen Rosen sind wnübertroffen 
an Form, Farbe und Duft 
viel besser als Mochsiammresen. 
ühen weit dankberer und schöner, sind mi 
we amplindi., ee eichlar an, oben I 
n, da 


und passan Ihr jeden Gar 
3 12 6 billig. Versand billig - 
t unter Garantie tsdelleser An 
—— knapp, daher sejort —— 
Köllner Baumschulen 
ölln b. Elmshorn (Holstein) 
x n rer u. Sm ER, 
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Zwiebelſanen 


gelber Zittauer Rieſen, hochkeimfähig 


1 Kilo 94,— 10 Kilo 920,— 
Aojenfohl 1 Kilo 104, —, Pelerſiſe 10 Kilo 70,— 


Blumenkohl Kilo 560, —, Möhren und alle anderen 
Samen liefert in jedem Poſten zu Verbraucher: 
preiſen. Zuverläſſige Qualitäts. 


Hubert Sehmitz, 
Sechtem b. Bonn. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


